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MENGEN/GÖGE/SCHEER

.●.● Was bringt das

Wochenende
in Mengen und Umgebung?

Ausstellung ist am
Wochenende geöffnet
MENGEN (sz) - Die Ausstellung
„100 Jahre FC Mengen“ im Menge-
ner Stadtmuseum Alte Posthalterei
ist am Samstag und Sonntag jeweils
von 14 bis 17 Uhr geöffnet. Bei Be-
darf werden auch Sonderführungen
zu anderen Zeiten angeboten. An-
fragen nimmt Otto-Karl Linder
unter Telefon 07572/2458 oder Mail
an alte.posthalterei@mengen.de
entgegen.

In der Pauluskirche gibt
es ein Chorkonzert
MENGEN (sz) - Der evangelische
Kirchenchor Mengen lädt für Sams-
tag um 19 Uhr zu einem Chorkon-
zert in die Pauluskirche ein. Im
Mittelpunkt des Konzerts steht die
Missa brevis in C-Dur für vier Sing-
stimmen und Orgel von Leopold
Mozart. Diese Messe galt lange als
eine Studie des jungen Mozart im
italienischen Stil. Aufgeführt wer-
den darüber hinaus barocke Motet-
ten sowie Chorstücke der Romantik
von Mendelssohn, Reger und
Rheinberger. Auch zeitgenössische
Vertonungen werden vorgetragen.
Der Organist Richard Fischer be-
gleitet den Chor und umrahmt das
Konzert mit Werken von Bach und
Brahms. 

Feuerwehr lädt zum
Sommerfest ein 
BEUREN (sz) - Die Freiwillige Feu-
erwehr Beuren lädt für Sonntag
zum Sommerfest ein. Los geht es
um 10 Uhr mit dem Frühschoppen.
Mittagessen wird ab 11 Uhr serviert,
Kaffee und Kuchen ab 14.30 Uhr.
Die Mitglieder der Abteilung freuen
sich über viele Besucher.

Naturschutzjugend 
lädt in Garten ein
MENGEN (sz) - Bereits zum achten
Mal laden die Naturschutzjugend
(Naju) und der Nabu alle Interes-
sierten für Sonntag zum Tag des
offenen Naturgartens ein. Er findet
von 13 bis 18 Uhr in der Walke,
Niederbol 101, statt. Um 13.30 Uhr
gibt es eine Kräuterführung mit
Agnes Weiß, um 15.30 Uhr eine
Blumenwiesenführung. 

SCHEER - Die Idee des Stadtrats
Christoph Auer aus Scheer, die Pla-
nungen für die Nordtrasse konstruk-
tiv durch eine Bürgerinitiative für
den Bereich Mengen, Scheer und
Sigmaringendorf zu begleiten, ist auf
wenig Interesse gestoßen. Zur Grün-
dungsversammlung einer Initiative
mit dem Titel „Lückenschluss B 311
jetzt“ sind in der vergangenen Wo-
che gerade einmal zehn Besucher ge-
kommen. Da nur drei bereit gewesen
wären, Mitglied in einem Verein zu
werden, konnte die Gründung nicht
wie geplant stattfinden. Davon lässt
sich Auer aber nicht entmutigen und
sucht jetzt ein Vorstandsteam.

Für notwendig hält Christoph Au-
er eine Bürgerinitiative für die
Raumschaft Scheer, weil er das Ge-
fühl hat, dass sich gerade die Einwoh-
ner von Mengen, Scheer und Sigma-
ringendorf in Sachen Nordtrasse

nicht ausreichend informiert und
mitgenommen fühlen. „Eine Bürger-
initiative könnte helfen zu erklären,
welche Sachzwänge bei der Straßen-
planung unvermeidbar sind und
durch mehr Informationen und
Transparenz Widerstände und Be-
denken auszuräumen helfen“, sagte
er im Vorfeld der Veranstaltung.

Inzigkofer sind Vorbild
Als Vorbild hat er sich die Initiative
„Nein zur Nordtrasse - Für eine Tras-
senführung der Vernunft und Zu-
kunft“ aus Inzigkofen genommen.
Die stelle sich nicht gegen eine Nord-
trasse, fordere aber eine andere Tras-
senführung ein, um die Einwohner
der Kommunen zwischen Scheer
und Meßkirch weniger zu belasten.
Dieses Anliegen möchte Auer unter-
stützen.

Laut eigenen Angaben informier-
te Christoph Auer die zehn Interes-
sierten im Rathaus in Scheer zu-

nächst über die bisher auf dem Tisch
liegenden Trassenvarianten, die Rol-
le des Landkreises mit seiner in
Gründung befindlichen Planungsge-
sellschaft und die Bedeutung der
Verkehrsführung zwischen Meß-
kirch und Mengen. Als sein Haupt-
ziel stellte Auer dar, die Planung
durch proaktive und konstruktive
Beiträge zu beschleunigen und den
Lückenschluss schnell herbeizufüh-
ren. Es geht mir um eine Lösung, die
nicht von Einzelnen auf dem Rechts-
weg angegriffen und so gehemmt,
verzögert oder gar verhindert wird“,
sagt er. Er wolle der betroffenen Be-
völkerung ein Forum und Podium
bieten, ihre Anliegen nicht in ein
„Nein zur neuen Straße“, sondern in
ein „Ja – aber bitte so“ zu kleiden.

In der anschließenden Diskussi-
on wurde deutlich, dass gerade da die
meisten Anwesenden die Kreis- und
Gemeinderäte in die Pflicht nehmen,
das Interesse der Bürger gegenüber

dem Landratsamt und der Planungs-
gesellschaft zu vertreten. Auer sieht
das anders: „Um die Bevölkerung in
die Planung einzubinden, muss diese
sich überall selbst einbringen. Die
Beispiele der Gögginger und der In-
zigkofer Bürgerinitiative zeigen
deutlich, wie wirkungsvoll proaktive
Bürgerbeteiligung ist.“

Da aber schließlich nur drei Besu-
cher zu einer Mitgliedschaft in einer
solchen Bürgerinitiative bereit wa-
ren, konnte diese in der vergangenen
Woche nicht gegründet werden.
Christoph Auer will nun zuerst in
Einzelgesprächen gezielt die Köpfe
für den Vereinsvorstand gewinnen
und danach Mitglieder. 

Vor allem für die direkten Anwohner ist die Bundesstraße in Scheer eine Belastung. Begegnen sich in der scharfen Kurve in der Stadtmitte zwei Last-
wagen, kommt es oft zu Rückstau und gefährlichen Situationen. FOTO: JENNIFER KUHLMANN

Zu wenig Interesse an Bürgerinitiative

Von Jennifer Kuhlmann
●

Wer sich in einer Bürgerinitiative
zum Thema Nordtrasse engagieren
möchte, kann sich bei Christoph
Auer unter Telefon 0176/
81 67 51 08 melden.

Stadtrat Christoph Auer aus Scheer will nun zunächst ein Vorstandsgremium finden

MENGEN (sz) - Die Schüler der Klas-
sen 5a und 5b des Gymnasiums Men-
gen haben einen Tag im Aufnahme-
studio des Tigerentenclubs in Göp-
pingen verbracht. Das Mengener
Team trat gemeinsam mit Lehrer
Jörg Krause gegen eine Klasse aus
Pfalzgrafenweiler an. Ansehen kön-
nen sich Interessierte die Sendnung
am Sonntag, 2. Juni, oder Samstag, 8.
Juni.

Wie die Schüler auf der Homepa-
ge des Gymnasiums schreiben, ha-
ben sich vier Betreuer des Clubs um
die Schüler gekümmert. Während
die „Spielekinder“ einen Probe-
durchlauf unternahmen, wurde ge-
meinsam Seil gesprungen. Im Studio

konnten die Kinder dann die Mode-
ratoren Jess und Johannes live erle-
ben. „Die Spiele begannen und wir
hielten uns tapfer gegen unsere Kon-
kurrenz aus Pfalzgrafenweiler in der
Nähe von Freudenstadt“, schreiben
die Schüler aus Mengen. Von den
prominenten Gästen der Sendung,
Katulka, Katja und René vom Tanz-
format „#move2“ lernten sie einige
Hip-Hop-Bewegungen. Der Tanz-
part gehört neu zur Sendung.

Mit Geschick, Schnelligkeit und
Köpfchen kämpfen die beiden Schul-
klassenteams im Studio um den gol-
denen Tigerenten-Pokal und Spen-
dengeld für ihre selbst ausgesuchten
Kinderhilfsprojekte. Der „Tigeren-

ten Club“ ist eine Produktion des
Südwestrundfunks für Das Erste und
Kika. Seit über 20 Jahren steht das
Format für Action, Spaß und kunter-
bunte Themen. Zwei Schulklassen
treten in spannenden Spielen gegen-
einander an, bis sich am Ende ent-
scheidet, wer die kultige Rodeoente
bezwingt und wer seinen Lehrer ba-
den schicken darf.

Die Schüler aus Mengen treten als Frösche gegen eine Klasse aus Pfalzgrafenweiler an. FOTO: SWR/ALEXANDER KLUGE

Fünftklässler sind bei Tigerentenclub dabei
Die Folge mit den Schülern des Gymnasiums Mengen ist am Sonntag zu sehen

Ausgestrahlt wird die Tigerenten-
club-Folge mit den Klassen aus
Mengen am Sonntag, 2. Juni, um
7.05 Uhr im Ersten oder am
Samstag, 8. Juni, um 10.45 Uhr auf
Kika.

Gerhard Eppler verabschiedet
sich von Jugendlichen
MENGEN (sz) - Gerhard Eppler
verlässt zum 1. Juni die mobile
Jugendarbeit in Mengen, da er sich
ab Oktober seinem Master-Studium
in Tübingen
widmen möchte.
Zweieinhalb
Jahre setzte sich
Gerhard Eppler
mit viel Herzblut
für die mobile
Jugendarbeit am
Standort Mengen
ein. Mit den
Jugendlichen und
den Mitarbeiten-
den des Jugend-
hauses, Carina Gluitz und Stefan
Fetscher, feierte Gerhard Eppler in
der vergangenen Woche seinen
Ausstand im Mengener Jugendhaus.
Ein letztes Mal kochten sie dort am
Freitag gemeinsam, saßen bei kalten
Getränken zusammen und redeten
über die letzten zweieinhalb Jahre.
„Mich meinem Master-Studium zu
widmen und dort mein pädagogi-
sches Wissen zu vertiefen war mir
ein wichtiges Anliegen“, sagt Ger-
hard Eppler. „Jedoch werde ich die
Jugendlichen der Stadt auch ver-
missen. Wir haben aber bereits
regelmäßige Besuche in den Se-
mesterferien vereinbart.“ Die Stelle
soll laut dem Dienstleister Maria-
berger Ausbildung & Service
gGmbH schnellstmöglich mit einer
passenden sozialpädagogischen
Fachkraft belegt werden.

Leute
●

Gerhard Epp-
ler FOTO: PRIVAT

MENGEN (sz) - Aus aktuellem Anlass
warnen die Stadtwerke Mengen vor
Kundenwerbern durch Telefonanru-
fe, die durch unzutreffende Behaup-
tungen Verbraucher dreist in die Irre
führen, um das Vertrauen der Kun-
den zu gewinnen. „Die Stadtwerke
Mengen weisen darauf hin, dass sie
nicht mit Vertretern anderer Ener-
gieversorger oder Dienstleister zu-
sammenarbeiten und keine Zähler-
oder Bankdaten telefonisch abfra-
gen“, heißt es in einer Pressemittei-
lung der Stadtwerke. „Die Stadtwer-
ke Mengen distanzieren sich aus-
drücklich von solchen Geschäft-
spraktiken.“

Wer sich jedoch auf ein solches
Gespräch einlasse, könne leicht in ei-
ne Falle tappen und ungewollt per
Telefon einen Vertrag abschließen.
Sollte es irrtümlicherweise zu einem
Vertragsabschluss gekommen sein,
können Betroffene ihr gesetzliches
Widerrufsrecht nutzen und den ab-

geschlossenen Vertrag innerhalb von
14 Tagen widerrufen.

„Geben Sie in einem Gespräch
keine Bankverbindungen, Jahresver-
bräuche, Zählernummern oder sons-
tige persönliche Daten am Telefon
weiter“, heißt es weiter. „Anrufe oh-
ne vorherige Einwilligung sind ge-
setzlich verboten und können von
der Bundesnetzagentur mit einem
Bußgeld geahndet werden. Zu emp-
fehlen ist es Datum, Uhrzeit, Firma,
Name und Telefonnummer zu notie-
ren.“ Die Beschwerde kann auf
www.bundesnetzagentur.de unter
dem Thema „unerlaubte Telefon-
werbung“ gemeldet werden.

Stadtwerke warnen vor
unseriösen Telefonanrufen

Betroffene können von Widerrufsrecht Gebrauch
machen – Keine Daten am Telefon nennen

Die Stadtwerke warnen vor unlauteren Anrufen. FOTO: MARC MÜLLER

Wer dennoch Zweifel an einem
Werbeanruf oder Fragen zu einem
Vertragsabschluss hat, kann sich
an den Kundenservice der Stadt-
werke Mengen unter Telefon
07572/60 72 05 wenden. 

Das Fest mit Ludwig Löw
beginnt schon um 15 Uhr
MENGEN (sz) - Entgegen der Be-
richterstattung in der gestrigen
Ausgabe beginnt die Feier zu „60
Jahre Tanzmusik mit Ludi“ am
Sonntag, 2. Juni, schon um 15 Uhr
im Saal des Gasthauses Sonne in
Hohentengen.

Stammtisch für
Jahrgang 1942
MENGEN (sz) - Die Mitglieder des
Jahrgangs 1942 treffen sich am
Dienstag, 4. Juni, um 18 Uhr zum
Stammtisch im Gasthof Drei König
in Mengen.

Jahrgänger treffen 
sich zum Stammtisch
MENGEN (sz) - Die Mitglieder des
Jahrgangs 1940/41 aus Mengen tref-
fen sich am Donnerstag, 6. Juni, ab
18 Uhr zum Stammtisch in der
Martinsstube. Der Festausschuss
bittet um rege Teilnahme.

Kurz berichtet
●

Mann stiehlt Rubbellose
für 300 Euro 
MENGEN (sz) - Nachträglich ist
beim Polizeiposten Mengen der
Diebstahl von Rubbellosen im Ge-
samtwert von 300 Euro in einem
Lebensmittelgeschäft in der Eisen-
bahnstraße angezeigt worden. Das
teilt die Polizei mit. Nach der Fest-
stellung des Verlustes ergab eine
Überprüfung der Videoüberwa-
chung des Einzelhändlers, dass ein
unbekannter Mann den Diebstahl
am Montag, 27. Mai, gegen 17.15 Uhr,
begangen hat. Der Tatverdächtige
ist etwa 50 Jahre alt, etwa 1,80 Meter
groß, schlank, er trug eine Jeans,
eine blau-graue Baseball-Mütze und
blau-weiße Sportschuhe. Hinweise
zu dieser Person erbittet der Poli-
zeiposten Mengen unter Telefon
07572/5071.

Unfall geschieht im 
Kreuzungsbereich
MENGEN (sz) - Auf der Kreuzung
der Kreuzstraße mit der Rosen-
straße in Mengen hat sich am Mitt-
woch gegen 19 Uhr ein Unfall er-
eignet. Wie die Polizei mitteilt, hat
eine 37-jährige Autofahrerin, die auf
der Rosenstraße in Richtung Stadt-
mitte unterwegs war, einer 26-
jährigen Autofahrerin die Vorfahrt
genommen. Beim Zusammenstoß
der beiden Fahrzeuge entstand ein
Gesamtschaden von etwa 8000
Euro. Verletzt wurde niemand. 

Polizeibericht
●


